enſch rift 
der evangeliſchen Kirche in Oeſterreich, des 
), des Luthervereins. 
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e nicht untergehen! 


Bei Hauptverſammlung in Hannover, vom 10,—13. September d. J., hat der Evangeliſche 
Preſſetag, „ in dem ſich die zertreter aller Gr ppen der evangeliſhen Preſſe Deutſchlands zuſammengefunden haben 
über die derzeitige Notlage d er evangeliſchen Blätter (Kirchenzeitungen, Sonntags⸗, Gemeinde-, Vereins⸗ und Gemein⸗ 
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Kirchen und Ge! reinſhaften mit nachdrück 

eit einzuſtehen. Sie iſt in ſchwerer Not durch 

t eines der unentbehrlichſten Mittel, unſer Volksleben 

und zu erneuern! Dhne evangeliſt: chriſtliche Preſſe 


Landeskirchen 
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ese mit opferwillgem Verſtändnis hindurch urch die ſchwere zeit! 
Not! Jedermann werk e . ENS Blatt mit dem Ernſt, der ſich der ent- 


$ Haus in Deutſchland o riſtliches Blatt!“ 
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"Die Wartburg. 


iſt erſichtlich, wie über dem tſchechiſchen Leben immer 
noch der römiſche Katholizismus herrſcht, und wie der 
richtige Huſſitismus im Volke noch ſo rar iſt. 

Unter dieſen Umſtänden treten unſere evangeliſchen 
Feierlichkeiten in den Vordergrund, und es iſt eine lichte 
Erſcheinung, daß dieſelben an Wirkſamkeit gewinnen. 
Dieheurigegroße Feier in Prag wurde ausſch ießlich von uns 
veranſtaltet, wogegen keine einzige politiſche Körperſchaft 
ſich zu einer öffentlichen Deranſtaltung aufraffte. Unſere 

onſtanzi er Union veranſtaltete am 6. Juli in Groß⸗ 
. ni t weniger als 10 große Volksverſammlungen, 
ſo eben wir im Border nas Un nd. jo iſt es ganz 

js en. Bezeich⸗ 


peg politiſchen -- 
r iſchechiſch⸗ brii- 
Ur Vorträge über Hus 
e werden. E⸗ . ein Flächen, ö 5 1 ie 
3 keiten immer, 0s zurückgehen, und kr tt nac 
ze weiter je mehr in die Tiefe gehen. 
das nationale Moment, nachdem wir aber Ante ere 
zeit erlangt aben, und der Druck e iſt; 8 dieſes 
ment eiten eingegangen Dafür 


tritt aber, und wird hof _ h je linger je n 


Dordergrund treten, der religiöſ 85 
fight und des ganzen  Sebenswerkes. Huf 3 6 
Es gehört auch in das Kapitel Husfeier, daß 
die (evangelif he) Konſtanzer Union im Reformat 
ns zu Genf eine Tafel N Se ah um die 
eden zu verewigen, die dort am Hustage 1918 Ma⸗ 
ryk, der damals offen ſich von 
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erden mußte (Funken 


Seldſanoniwngen fir dieſe Go | 


* 


4 


* 


ein bedeutender Bruchteil tſchechoſlovakiſcher 8 
ürger, die zu religiöſen, nationalen und bee 
Minderheiten gehören, anſäſſig iſt, befti Zetr( 
für die Erziehung, Religions⸗ oder Wohlfah 133 
aus öffentlichen Kaſſen nach dem ſtaatlichen, dem 
meinde⸗ oder anderen öffentlichen Haushalt D 
verwendet werden ſollen, wird dieſen Minderh 
den Grenzen der allgemeinen Vorſchriften, die f 
öffentliche Verwaltung gelten, ein angemeſſene 
an dem - Gennſfe und der Benutzung gew 
Außerdem aber verlangen die Anhänger der 2 
kirche Mitbenutzung von Kirche, Pfarrhan: und 
pfründe, und zwar an bevorrechteter Stelle, ſo 
einer Gemeinde ſich mehr als 60 vom Hundert 
Nationalkirche erklärt hätten. Wenn ſie für dieſe 
erung eine Mehrheit in einem Landtag finder 
könnte die Lage für die römiſche Kirche ern 
Bis jetzt 8 ſich dieſe nicht . ern er | 


hütete — die Namen der ex 
öffentlich bekannt gegeben, oh 
etwas helfen würde 5 8 
Die iſchechiſch⸗altkatholiſche Gemeinde 
die dort in 20jährigem Beſtand gegen 2000 Mitg 
geſammelt hatte, hat ſich mit der Hehochoſloveth 
Kirche vereinigt „ 
Die „Jednota“, die Prie ervereinigung, von der die 
ganze Reformbewegung urſprünglich ausging und 
ſich nach dem Willen der Biſchöfe auflöſen ſollte, t no 
u keiner klaren Stellung gekommen. D flöſun 
Fa _ __ 3 ei einer perlen 
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hervor. 8 85 eigentlichen reſtelbſen 3 treten in 

allen dieſen Aus einanderſetzungen auf urü 
mindeſtens No leib man an den äußerlich 
keiten a | 3. B. zu den 


enbiider mitg | 
ale, oder Dp Ee. 


jen , Heil Boa a 3 nbeichte, 
ntoweſen, CE e Nen alles das wird 
alles dre t {i N 
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ein für allemal beſeitigt. Bisher ſind erſchienen Bd. 2: 
Ring IN 21 mens „Geld und Geiſt“ und Bd; 12: „Kleinere Erzählungen“. 
egen 100 neue Mitglieder aufgenommen, am 3. Jul 5 3 koſtet W 4.50 9 gebunden 6,— Mk. 
et der Einweihung der „Nuſſitiſchen Bethlehemskapelle“ 
hechiſchen evangeliſchen Gemeinde zu Olmütz 
erſonen. In Taus entſteht durch Abertritte _ Tip = 
Gemeinde, die ſchon 500 Mitglieder zählt. J einige Binde erwerben, was ſich {> ate bewerkſtelligen 
egend von Reichenau (Oſtböhmen) entfaltet läßt, und man erwirbt damit wirklich einen koſtb 
echiſche Brüdergemeinde eine ſtarke und erfolg⸗ e . 
e Werbearbeit. Evangeliſche Geiſtliche werden Gerade die beiden zuerſt erſchienenen Bände b 
England, Holland, Amerika abgeordnet, Gäſte deuten einen Haupttreffer. Wer ſie geleſen hat, verlangt 
ieſen Ländern reiſen fleißig in Böhmen und Mähren unbedingt nach weiterer Koſt von der Art. Es iſt geſunde 
umher, ganz zu ſchweigen von den Vertretern der ame- | Koſt, kre äftigſtes Haysbrot. Und dabei zeigt ſich Gott- 
ikaniſchen Jungmännervereine, der engliſch⸗ameri⸗ helf gerade hier von einer Kunſt und Kraft der Dar⸗ 
niſchen Freikirchen, die, zumeiſt vertreten durch tſchechiſche ſtellung und einer Meiſterſchaft in der pfychologiſchen 
R . aus Amerika, jetzt in allen Städten zu Vertiefung, daß man garnicht davon loskommt. „Geld 
den beginnen und alle irgendwie mit Hus und den und Geift® iſt ohne Zweifel eins der erſten Meiſterwerke 
e Ben ern“ zuſammenhä ängen wollen. Hr. in der deutſchen Literatur. Gewiß ſchaut dem Dichter 
I mmmmmanchmal der Pfarrer und Volkserzieher ein wenig 
%% ³˙»— Bags FFT über die Schulter, wodurch es — namentlich gegen den 
7) ò] ̃ ͥ ̃ pert grade, act Schluß hin — hier und da zu Längen kommt. Aber 
Wer kennt nicht den Schweizer Pfarrer Albert die Art, wie hier eins der ſchwierigſten Probleme durch 
us, der unter dem Decknamen Jeremias Gotthelf einen feſtzupackenden Griff ins volle Menſchenleben 
| {thrie! Sowie wir ſeinen Namen hören, ſteigt ſofort wy und vor allem lebensvoll geſtaltet wird, iſt ſchlecht⸗ 
ein an erer vor unſerer Seele auf: Uli! Uli der Knee 1 meiſterhaft. „ (Schluß folgt). 
d Uli der Pac an 2 Die beiden Bücher ſind jedem 3 


7 75 men nach bekannt, und das 5 8 „ Aus Welt und Zeit 
er. hat davon ſicher en ungemein ſtarker Der Biirgermeiſter. von Cork iſt gegenwärtig 
rüc . Es ſteckt darin eine Fülle eine der meiſtgenannten Herſönlichkeiten von Europa, 


verbunden mit einer tiefen r⸗ 4 im übrigen anſcheinend ſehr gediegene und ſympa⸗ 
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ſuchl er durch einen „Hungerſtreik“, wie man das 0 elt⸗ 
ſamerweiſe nennt, durch die Verweigerung der Nah⸗ 
ingsaufnahme ſeine Freilaſſung zu erzwingen. Die 
„ It ſich auf den Standpunkt: 

errn Me Swiney nicht zwingen zu eſſen, 

il; aber wir können uns dadurch nicht 
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Ordnung gefunden, daß die alte öſterreichiſche Re- 
gierung einen ramarſch einſperrte; wir hätten es als 
ein Zeichen von Schwäche ausgelegt, wenn ſie ihn 
wieder freige aſſen hätte, nur weil es ihm etwa einge - 
fallen wäre, nichts zu . Die engl ſhe : 

A ee 4 


inne ausgeni enn ein freies und uns freundliches 
and ins Le en e wäre, ſo wäre uns das ja 
willkommen geweſen. Wir haben ſchon wat 
Teas a er 2 delle vor Fg 


hät ätten e Und 2 
gegen England 


tragen, a 
viellei uy : 26 it, g 12 de 
en, obgleich gerade ſo ei 
E Als Merkwürd ren uns aufgefallen, daß am; 
tag dem 19. September die von den weſentlich unter er. 
Führung ſtehenden nationalen Parteien veranſtalteten Ein 
verſammlungen gegen Dr. Löwenſtein von dem roten m d in 
. a geſprengt wurden (eine Art von Rache daft, dot 
rſammlung ein paar Tage vorher den Dr. Löwe 


der evangeliſchen Kirche längſt darin einig, 

rh Schul⸗ ac manner. beſorgt werden ſolle. ſoll alſo 
das Schulweſen von Groß⸗Berlin, das ½8 des deutſchen Reiche 
faßt, von einem geweſenen Rabbinatsfan idaten beaufſichtigt u 
Dazu haben wir ja die Revolution gemacht. 
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: Gemeindenachri ten. Die deutſc e Bayern emeinde St. 
Egydi i in den Windiſchen Büheln ſoll ſe 
werden. — St. Veit a. d. Glan hat am 8. 

farrer, den bisherigen Vikar Ert Peche 
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(Gleichzeitig wurde das erſte Presbyterium der 
PD <tet. | „ 


die wiener Baptiſtengemeinde,. 
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das „Gemeindeblatt der Wiener: 
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de Land Wen ee ich, dem die evange⸗ 
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"Hilfeleiſtung wertige ſei. Am Nack mittag 

and von Leitſätzen, die entor Roch (Linz) begründe 

1 irchenverfaſſung durch beraten. Aus der lebhaft ge⸗ 

echſe rede ergab ſich ünter anderem, daß die Mehrheit der 

Anweſend de kirchliche timmrecht der Frauen befürworte 

In a iner boi Allis angenommenen Entſchließung, 8 von 
leitner aus Linz, wurde die Bewegung zum An 

eichs ans e e beg 
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ritte 98 Austritte. 

1.949 fallen auf Wien 8 886, au 
552, Cut Salzburg 592 und auf Inns | 
60 Am 29. Juni tagte in ien die konſt tuierende 
Die R tering Rowe 
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Aus chuß zur 
onds zur Besoldung der Pfarter und Hil | 
Jede Gemeinde hat 5 Prozent ihrer reinen 
äge S. Neger abzu Zu Synodalräten 
wurden gewählt die Geiftli ok it ten), | 
Focke (Graz) und Cüchler ( | en), 
Binder (Graz), A 
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D. Ludwig Maßbnert in ſein pfar kramt ei ng führt. Der 
aus dem dies erſt heute ge ehen konnte, während Mahnert | 


| nehmen mu 
In der ſchwa 


roten Ehe war eben auch 
e Sozi demokratie ließ 


is, zunächſt die Beſts 


3 alzburger Hochſchulverein ein, 
deſſen Vorſigender er bald wurde. Der Weltkrieg ſe Ae ſeinen groß⸗ 


zügigen Plänen ein Ende. Crammer wahrte den Burgfrieden; die 
Klerikalen dagegen nicht. Er ſah ſich daher gezwungen, gegen das 
holiſchen Geiſtlichen geleitete Blatt „Salzburger Chronik“ 
zwei che 1 lage zu erheben, die mit der Verurteilung des 
cht iftleiters endeten. Nach Kriegsende begann Prof. Crammer 
wieder den Kampf obwohl ſchon ſehr. ſchwer leidend; das Verhalten 
des Papſttums während des Krieges ſowie die Cätigkeit Erzbergers 
vor un nach dem ae bench lieferten ihm den Stoff. Aber 
im Jänner 1920 mußte er die Tätigkeit einſtellen, weil er am Ende 
ſeiner körperli zen Kräfte angelangt war. Bis zum letzten Atemzuge 
beſchäftigte ihm der Kampf für die Befreiung aus den Feſſeln Roms. 
Ein liebevoller Gatte, ein treubeſorgter Vater, ein hilfreicher Freund, 
ein aufrichtiger Geſinnungsgenoſſe, mit kurzen Worten: ein ganzer 
Mann, wie unſere materialiſtiſche und mammoniſtiſche Feit nich 
ſehr viele aufzuweiſen hat, iſt mit ihm dahingegangen. Sein An⸗ 
denken wird bei allen, die ihm naheſtehen durften, fortleben. | 
Am Dienstag, 22. Juni verſchied in Fürich nach langem doch 
merzlo em Krankenlager der Hauptſchriftfihrer des „Proteſtanten“, 
es Füricher Blattes zur Wahrung und pflege proteſtantiſchen Sinnes. 
ed Schönholzer wurde am 24. Januar 1842 in Langenau bei 
b eee in St. Gallen geboren. Den größten Teil ſeiner Amts⸗ 
e 
umünſter). In Ofterreich iſt ſein „Gebetbuch für alle 
ze“ ſehr bekannt 8 das im Volksſchriftenverlag des ſchwei⸗ 
ſchen Vereines für freies Chriſtentum erſchien Den von ihm 
gegründeten „Proteſtanten“ hat er 25 Jahre lang geleitet. Seine 
ausgedehnte, reiche Wirkſamkeit ſichert ihn innerhalb des Schweizer 
Prote tantismus ein dankbares Andenken. 
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